
Bundespolizei schließt ab Mittag Grenzen für Illegale
Der neue Bundesinnenminister Alexander Dobrindt (CSU) hat die Bundespolizei am Mittag angewiesen,
illegale Migranten, die an den deutschen Grenzen ankommen und Asyl fordern, konsequent abzuweisen.
Dazu wurden zu den 11.000 Beamten weitere 3000 mobilisiert.

will die Grenzkontrollen verschärfen: Das Kontingent der Bundesbereitschaftspolizei an der Grenze wird
offenbar verdoppelt, auf zwölf Hundertschaften. Hinzu kämen in Kürze Mobile Kontroll- und
Überwachungseinheiten, wie der „Spiegel“ berichtet. Außerdem sollen die Beamten in den
Grenzinspektionen künftig 12-Stunden-Schichten leisten.

Fängt gut an, würde ich sagen.

Saure Gurken….
Die Nachrichtenlage heute Morgen ist ungewöhnlich dünn. Wie loyal wird der neue CDU/CSU-
Fraktionschef Jens Spahn gegenüber dem Bundeskanzler Friedrich Merz sein, fragt das
Nachrichtenmagazin „Der Spiegel“. Und „Focus“ beschäftigt sich mit dem Thema: Wenn Merz Kanzler
ist, darf er dann eigentlich noch mit seinem Privatflugzeug durch die Gegend fliegen? Und ein
„Unternehmer-Freund“ aus dem Sauerland versichert: „Merz war früher arroganter…“

Ansonsten: Oliver Pocher nimmt gerade durch „Fett-weg“-Spritzen stark ab, König Charles ist sauer auf
seinen Spross Harry und beim 1. FC Köln fordert man nach dem 1:1 gegen Regensburg den Rauswurf des
Trainers.

Bin ich froh, wenn endlich die neue Bundesregierung im Amt ist und wieder etwas Relevantes passiert…

Der zukünftige Bundesinnenminister Alexander Dobrindt (CSU) hat angekündgit, er werde direkt nach
Amtsantritt am Mittwoch Kontrollen an den deutschen Außengrenzen und Zurückweisungen illegaler
Migranten anordnen. Da sind wir jetzt mal gespannt…
 

https://denken-erwuenscht.com/bundespolizei-schliesst-ab-mittag-grenzen-fuer-illegale/
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Jetzt wissen wir, was sie planen – schauen wir, ob sie
es auch umsetzen
Der Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und SPD ist unterschrieben. Nach der Bundestagswahl, die
mit harten Bandagen geführt wurde, nach Roten Linien und Nickligkeiten zwischen den zukünftigen
Regierungspartnern sieht es nach dem heutigen Tag so aus, als werde Friedrich Merz Anfang Mai zum
neuen Bundeskanzler gewählt. Die Aufteilung der Ministerien, erste Namen für die Politiker an der
Spitze der Ressorts sind in Berlin und damit überall in Umlauf.

Die Union wird Wirtschaft, Inneres und erstmals seit fast 60 Jahren wieder das Außenministerium
übernehmen. Auch das neue Ministerium für Digitalisierung und Staatsmodernisierung geht an die CDU.
Verteidigung, Finanzen, Justiz, Umwelt und Klimaschutz geht an die SPD. Das muss nicht schlecht
werden, wie selbst Rainer Wendt, Chef der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG) am Nachmittag
einräumte. Nancy Faeser wird in der neuen Regierung nicht dabei sein, Alexander Dobrindt von der CSU
übernimmt – das ist eine definitiv gute Nachricht für die Polizisten im Land und für alle, die Recht und
Ordnung für schützenswert halten. Was allerdings mit den vielen Millionen Euro, die von der Ampel- und
Vorgängerregierungen in linksextreme NGOs gepumpt wurden, zukünftig werden soll, das ist noch nicht
erkennbar. CDU und CSU sollten vom ersten Tag an darauf achten, dass die Bürger mit ihren
Steuerzahlungen nicht den Kampf gegen Union und AfD gleich weiterführen können.

Das 144-Seiten-Papier mit der Überschrift „Verantwortung für Deutschland“ liest sich in weiten Teilen
für arbeitende Menschen, für Steuerzahler, gut. Die Aussagen zur Inneren und Äußeren Sicherheit sind
klar, bei der Migration wird sich deutlich etwas ändern, es wird Grenzkontrollen und auch
Zurückweisungen geben, die Staatsbürgerschaft kann es zukünftig wieder erst nach 5 Jahren geben.
Steuern werden nicht erhöht, Infrastruktur wird ausgebaut, die Landesverteidigung hat höchste Priorität
und – wenn das kein Erfolg ist – Merz und sein zukünftiger Vizekanzler Klingbeil duzen sich jetzt.

Jetzt sind sie nun mal da

Die Herrschaften von Union und SPD, die so oft falsch abgebogen sind bei den wichtigen Themen, die
den Willen großer Teile der deutschen Bevölkerung über Jahre immer wieder ignoriert haben. Und
niemand wird euphorisch in Jubel ausbrechen angesichts einer Koalitionsvertrages, der sich in großen
Teilen zwar geschmeidig liest, aber dessen Worte auch mit Leben gefüllt werden müssen.
Das kann gut werden, es kann aber auch das Dauerversagen der Ampel verlängern. Ich glaube das
allerdings nicht. Scholz, Habeck, Baerbock, Lindner, Kühnert, Faeser und wie sie alle heißen – das ist
nicht zu unterbieten. Geben wir ihnen jetzt eine Chance und schauen, was passiert. Viel mehr tun können
wir erstmal sowieso nicht machen.
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„Alle! Herr Dobrindt…“
Alexander Dobrindt, Chef der CSU-Landesgruppe im Deutschen Bundestag, hat am 28. Juni im Parlament
zur Flüchtlingsthematik gesprochen. Er sagte:

„Sie haben bis heute nicht erklärt, was Sie eigentlich meinen mit ihrem Programm: keine Ausweitung der
sicheren Herkunktsstaaten, weniger Abschiebungen, eine Untergrenze für Flüchtlinge. Was meinen Sie
mit einer Untergrenze für Flüchtlinge? Fünf Millionen oder zehn Millionen? Wie viele von der 70
Millionen wollen Sie denn hier aufnehmen?“

Ausweislich des offiziellen Protokolls des Deutschen Bundestags geht es weiter:

„Claudia Roth (Augsburg), Bündnis 90/Die Grünen: ‚Nein! Alle, Herr Dobrindt!'“

https://denken-erwuenscht.com/alle-herr-dobrindt/

